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Seit Polen im November 1918 die Unabhängigkeit wiedergewann, war es 
durch die dauernde Veränderung äußerer Umstände gezwungen, seinen 
Platz in Europa immer wieder neu zu bestimmen. Die vielfach komplexen 
Nachbarschaftsverhältnisse prägen die polnische Politik, Gesellschaft, Kultur 
und Kulturlandschaft, Wirtschaft und Kommunikationsströme bis heute.

Die zweite Interdisziplinäre Sommerschule des Deutschen Polen-Instituts 
widmet sich der vielschichtigen Geschichte und Gegenwart der Beziehun-
gen Polens zu seinen zahlreichen Nachbarn. 20 junge Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler der unterschiedlichsten Disziplinen sollen die Mög-
lichkeit haben, gemeinsam mit ausgewiesenen Fachleuten in einer offenen 
Atmosphäre voneinander zu lernen und miteinander zu diskutieren.   

Die Sommerschule beginnt in Darmstadt. Eine Reise nach Görlitz führt direkt 
in Polens Nachbarschaft. In Görlitz stehen unter anderem Gespräche und 
Exkursionen (auch nach Polen) auf dem Programm.
Eingeladen sind Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler un-
terschiedlicher Disziplinen (fortgeschrittene Studierende, Doktorandinnen 
und Doktoranden, Postdocs), die sich vom Thema „Polen und seine Nach-
barn, 1919 bis 2009“ angesprochen fühlen.

Die Bewerbungsunterlagen finden Sie auf der Website:
www.sommerschule-polen.de
Bewerbungsschluss ist der 30. April 2009.
In Zusammenarbeit mit dem Institut für kulturelle Infrastruktur Sachsen.
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